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Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 30.10.2025 
Antrag der Fraktion der AfD vom 20.10.2025 
,,Düsseldorf: Jugendliche verüben neun Raubüberfälle" 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zum Tagesordnungspunkt „Düssel­

dorf: Jugendliche verüben neun Raubüberfälle". 

Mit freundlichen Grüßen 

7,,..'l. Oktober 2025 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 30.10.2025 

zu dem Tagesordnungspunkt 

,,Düsseldorf: Jugendliche verüben neun Raubüberfälle" 

Antrag der Fraktion der AfD vom 20.10.2025 

Mit Schreiben vom 13.10.2025 hat das Ministerium der Justiz zum vorbe­

zeichneten Tagesordnungspunkt folgenden Beitrag übermittelt: 

„Die leitende Oberstaatsanwältin in Düsseldorf hat dem Ministerium der 

Justiz unter dem 21.10.2025 zu dem mit der Themenanmeldung ange­

sprochenen Sachverhalt wie folgt berichtet: 

,Zu den aufgeworfenen Fragen 1, 3, 4 und 5 nehme ich, soweit der 

hiesige Geschäftsbereich berührt ist, wie folgt Stellung: 

Zu Frage 1: 

Die Staatsanwaltschaft Düsseldorf führt im Zusammenhang mit 

den in dem Anmeldeschreiben der AfD-Fraktion für die 61. Sitzung 

des Innenausschusses geschilderten Taten zwei Ermittlungsver­

fahren gegen insgesamt sechs jugendliche Beschuldigte im Alter 

zwischen 14 und 17 Jahren wegen gemeinschaftlicher vollendeter 

und versuchter schwerer räuberischer Erpressung in mehreren 

Fällen gemäß §§ 253, 255, 250 Abs. 2 Nr. 1, 22, 23 Abs. 1, 25 

Abs. 2, 53 StGB,§§ 1, 3 JGG. Den Beschuldigten wird vorgewor­

fen, in wechselnder Tatbeteiligung, unter Anwendung von Gewalt 

oder Drohung unter Einsatz von qualifizierten Nötigungsmitteln wie 

Messern insbesondere Bargeld erpresst zu haben, wobei Tatzei-

Seite 2 von 6 



Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

ten und Tatorte in dem Anmeldeschreiben im Wesentlichen zutref­

fend wiedergegeben werden. Zum Schutze der Ermittlungen wird 

derzeit von der Mitteilung weiterer Einzelheiten hinsichtlich der ein­

zelnen Taten abgesehen. Eine solche könnte die Aussagen in Be­

tracht kommender Zeuginnen und Zeugen sowie die Aussagebe­

reitschaft beschuldigter Personen nicht unwesentlich beeinflussen. 

Gegen einen Beschuldigten wird aufgrund einer in dem Anmelde­

schreiben geschilderten Tat aufgrund des antragsgemäß ergange­

nen Untersuchungshaftbefehls des Amtsgerichts Düsseldorf vom 

12. September 2025 seit demselben Tag Untersuchungshaft voll­

zogen. 

Gegen einen weiteren Beschuldigten hat sich wegen sechs der in 

dem Anmeldeschreiben geschilderten Taten ein dringender Tat­

verdacht ergeben, so dass am 13. Oktober 2025 durch das Amts­

gericht Düsseldorf antragsgemäß ein Untersuchungshaftbefehl er­

lassen worden ist. Der Beschuldigte befindet sich seit dem 16. Ok­

tober 2025 in Untersuchungshaft. 

Gegen die vier weiteren Beschuldigten besteht derzeit kein drin­

gender Tatverdacht. 

Die Ermittlungen dauern an. Die Prüfung, ob eine Zusammenfüh­

rung der polizeilich getrennt geführten Verfahren geboten ist, dau­

ert an. Dabei ist der Beschleunigungsgrundsatz in Haftsachen be­

sonders in den Blick zu nehmen. 

Zu Frage 3: 

Hinsichtlich eines Beschuldigten weist der Bundeszentralregister­

auszug eine Verurteilung zu einer zur Bewährung ausgesetzten 
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Jugendstrafe wegen im Wesentlichen Gewalt- und Eigentumsde­

likten aus. Die Bundeszentralregisterauszüge der übrigen Beschul­

digten weisen keine oder allein nicht in das Führungszeugnis auf­

zunehmende Sanktionen nach Jugendstrafrecht aus. 

Zu Frage 4: 

Ein Beschuldigter ist iranischer, ein weiterer syrischer Staatsange­

höriger. Die übrigen Beschuldigten sind deutsche Staatsangehö­

rige, wobei einer dieser Beschuldigten auch die italienische Staats­

angehörigkeit besitzt. Von der Bezeichnung der Vornamen der Be­

schuldigten wird mit Blick auf die fortgeltende Unschuldsvermu­

tung, die Gefahr der Identifizierbarkeit und aufgrund von Erwägun­

gen des Jugendschutzes abgesehen. 

Zu Frage 5: 

Einer der Beschuldigten wird in hiesigem Geschäftsbereich als ln­

tensivtäter geführt.' 

Die Generalstaatsanwältin in Düsseldorf hat in ihrem Randbericht vom 

22.10.2025 mitgeteilt, gegen die Sachbehandlung durch die leitende 

Oberstaatsanwältin keine Bedenken zu haben." 

Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieses Berichts fußen grundsätzlich 

auf Verdachtsmomenten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige 

oder die Gegenstand von kriminalpolizeilichen Ermittlungen geworden 

sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen Rückschluss 

auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis 

der abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und 

Gerichte. Bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsver­

mutung. 
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Einer der Beschuldigten ist in 110 Fällen - im Wesentlichen wegen des 

Verdachts der Begehung von Straftaten gegen die körperliche Unver­

sehrtheit, Eigentumsdelikten, Raub, räuberischer Erpressung, Bedrohung 

und Hausfriedensbruch - polizeilich in Erscheinung getreten. Dieser Be­

schuldigte wird polizeilich als Mehrfach- und lntensivtäter geführt. 

Einer der Beschuldigten ist in 37 Fällen - im Wesentlichen wegen des 

Verdachts der Begehung von Straftaten gegen die körperliche Unver­

sehrtheit und Eigentumsdelikten - polizeilich in Erscheinung getreten. Die­

ser Beschuldigte wurde in die nordrhein-westfälische Initiative „Kurve 

kriegen" aufgenommen. 

Einer der Beschuldigten ist in 33 Fällen - im Wesentlichen wegen des 

Verdachts der Begehung von Straftaten gegen die körperliche Unver­

sehrtheit, Eigentumsdelikten, Raub und räuberischer Erpressung - poli­

zeilich in Erscheinung getreten. Dieser Beschuldigte wurde in die nord­

rhein-westfälische Initiative „Kurve kriegen" aufgenommen. 

Einer der Beschuldigten ist in elf Fällen - im Wesentlichen wegen des 

Verdachts der Begehung von Eigentums- und Vermögendelikten - poli­

zeilich in Erscheinung getreten. 

Einer der Beschuldigten ist wegen des Verdachts der Begehung einer 

Körperverletzung, einer räuberischen Erpressung, einer Sachbeschädi­

gung, eines besonders schweren Falls des Diebstahls und von zwei La­

dendiebstählen polizeilich in Erscheinung getreten. Dieser Beschuldigte 

wurde in die nordrhein-westfälische Initiative „Kurve kriegen" aufgenom­

men. 
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Einer der Beschuldigten ist wegen des Verdachts der Begehung eines 

schweren Raubes, von zwei Bedrohungen und von drei gefährlichen Kör­

perverletzungen polizeilich in Erscheinung getreten. 
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